
Der drıtte Teıl „Dıialog und onsens‘‘ Manl arl mmer, aul Humburg,
zieht ıne Bılanz der ökumenischen Dıa- armannus endie. ermann und
loge, denen Held jahrzehnte- Johannes Schlingensiepen und ustav
lang unmittelbar beteiligt WAarl: (1) die Heinemann. SO verwundert nıcht,
Übereinkunft zwıschen EKD und Kır- daß Heınz Joachım Held, geboren 1928
che VO  — England (,„„Meıßener a- In Köln, in diesem geistigen Umififeld
ung‘‘), (2) dıe Bedeutung der Leuen- aufgewachsen, schon firüh durch dıe
berger Konkordie für den bilateralen Stipendiatenprogramme des OÖORK Ööku-
evangelısch-katholischen Dıalog (von meniısche Erfahrungen ın den USA
Andre Bırmele, der hlıer ıIn vorzüglicher sammelte. Der eutesta-gelernte
Weise das evangelısche Verständnis VOoO  — mentler, theologische Lehrer, Prediger
Kırchengemeinschaft mıt dem römisch- und Seelsorger Au Leidenschaft machte
katholischen Einheitsverständnis In Be- eine erstaunlıche ‚„‚Karrıere“‘ als oOzent
zıehung setzt), (3) die Beziehungen ZWI1- der Lutherischen Hochschule ın La
schen Vatikan und ÖRK (von 'etier Lod- Paz bel Buenos Ailıres (1964—1968) un!
berg) un! (4) der Dıalog zwıschen als erster Präsıdent der Aaus verschiıe-
und Rumänisch-Orthodoxer Kırche denen Kırchen zusammengeschlossenen
(von Viıorel Ionıta) Evangelıschen Kırche ata

Alle Beıträge sınd VO  — einem nüchter- (1968—197/5); 1968 in Uppsala wurde
DCN Öökumenischen Realısmus geprägt, ıIn den Zentralausschul} des OÖRK SC-
der NIC. über das JjJammert, Was alles wählt, 1975 ZU Leıter des Kırchlichen
noch NIC. erreicht oder garl festgefah- Außenamtes der EK D 1n Frankfurt be-
ICI ist, sondern der dıe Möglıchkeıten
für mehr öÖökumenische Gemeinschaft

rufen, 1983 ZU Moderator des Zentral-
ausschusses des ÖRK gewählt. Die jetzt

aufzeigt und somıiıt ermutigend wirkt vorgelegten Beıträge Au der Feder des
Dem Beıiheft ZUT Okumenischen Rund- 1991 ZU Bıschof ernannten Öökumeni-
schau sınd viele Leser wünschen. schen Miıttlers und Vertrauensmannes

umMsSDanNnnecnh eın Vıerteljahrhundert SEe1-Reinhard Frieling
NEes Wiırkens in der ÖOkumene un! 1n der
EKD

Rüdiger Schloz Heg.) Partner der Oku- Wer den Band ZUT Hand nımmt, lernt
INeNeE Zeugnisse der Lebensarbeıt VO ersten Beıtrag den pDastor O-
VO  —; Heıinz Joachım eld Luther- IU als Seelsorger, Lehrer und ge1istlı-Verlag, Bielefeld 1993 433 Seiten. chen Berater kennen, und erfährt viel

48 ,— VO  — der Sıtuation christliıchen Lebens In
anderen Provinzen des Volkes ottes ınEs gab Männer der Bekennenden Kır-

che, In deren Bıographie sıch zutleist der weltweıten Ökumene.
einprägte, dıe Kırchen In Deutsch- In den dreı Beıträgen 1im Abschnitt
and ohne ıne ökumenische Exıstenz „„Am Plata®*® AaUus den Jahren 1971,
keine theologische Exıstenz haben WUÜTr - 1974 und 1980 geht den Wandel
den Friedrich Sıegmund-Schultze DC- evangelıscher Gemehmden deutschstäm-
hörte dazu un Dietrich Bonhoeffer, miger Christen einer lateinamerıkanı-
arl Ar und Martın Niemöller und schen Kırche und dıe Herausbildung
Männer der Bekennenden Kırche 1im VO  - Strukturen für die ökumenische
Rheinland und in Westfalen w1e Heıin- ewegung ın Lateinamerika. Dıe Leser-
rich Held, TNS Wiıllms, Joachiım eck- schaft ırd mıt hıneingenommen ın en
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uCcC Kirchengeschichte Südamerı1kas, ‚„„Das Stichwort Rassısmus bezeich-
erfährt VON den Problemen und han- net auch einen überwältigenden TOom
Cen der „Enkulturation““ und ern die menschlıcher Not, tıefen Leidens, bıitte-
vielschichtigen Spannungen verstehen, ICcCT Verletztheit und gelegentlich auch
WECNHN unterschiedliche Verständnisse heftigen Orns Wer sıch einmal dieser
VOIN „evangelısch“‘ aufeinandertreifen Wiıirklichkeit persönlıch aussetizen
un:! zugleich die gesellschaftlichen Kon- mußte, ırd bleibend wI1ssen, daß dage-
fıkte Schärfe zunehmen und die Kır- SCH Papıere, begriffliche Distinktionen
chen und dıe Tısten ZU mdenken un: theologısche Klärungen wen12 AauS-
und Handeln herausfordern. zurichten vermÖögen, wichtig s1e
Es stimmt nachdenklich,; dajl3 schon VOT anderwärts sein mögen. BeIl den Betrof-
15 und Jahren eın Kırchenführer dıie fenen ırd Glaubwürdigkeit jedenfalls
Bedeutsamkeıt der Umweltproblematık dadurch nıcht CN. SIie entste
und der Problematık der sozlalen durch praktisch vollzogene Solidarität
Gerechtigkeıt für das Handeln der Kır- un! einen engaglerten Beıtrag ZUT Über-
che unterstrich, die rage nach den windung dieses Sanzch Syndroms““
ungerechten Auswirkungen des Welt- (S F3
wirtschaftssystems stellte, ausdrücklich üunf Beıträge ZU Dıalog mıt der
auf dıe Rechte der Landlosen und der Orthodoxie machen hoffentlich einer
Indios hinwıes un: dennoch diese The- breiteren Öffentlichkeit dıe Bedeutsam-
INCenN volkskırchlich gesehen immer noch keıt dieses ange N1UTr xperten und Ein-
Randthemen sind geweihten zugänglıchen Arbeitsfeldes

Die sechs Beiträge des Abschnitts bewußt. Man erfährt einigen Stellen
‚„Okumene“‘ sind jeder eın Stück Hinvweise auf die polıtischen Randbe-
Rechenschaft, dıe Held zuerst sıch dıngungen; denn diese Arbeıt des
selbst legen pflegt, bevor S1e Brückenbauens in Zeiten des kalten
andern vorlegt. Indem immer wieder Krieges WaTlr VO  — beiden Seiten her nıicht

immer einfach. Hıer wı1ıe auch 1Im VOTall-dıe Etappen der Geschichte der ökume-
nıschen ewegung ıIn der 1e. ihrer SCHANSCHNCH Abschniıiıtt hat INa Ööfters
TIThemen durchgeht, werden die Grund- das Bedürfniıs nach einer Zeıttafel, dıe
bausteine sıchtbar, dıe für Held ıIn sS@e1- auch einer breiteren Leserschaft CI -
NC  = Bemühen Sıcherung und stet1- möglicht, den Stellenwer der Ereignisse
SCcCH Ausbau des „ökumenischen Kon- und edanken und die Ansplielungen im
sensus*‘ wichtig geworden SINnd. Seine ext AaNSCHMCSSCH einschätzen un! würdi-
“Unbeaqueme Bilanz““ (1980) des Kon- SCH können.
flıkts über das Sonderprogramm ZUTF Be- ecC Beıträge ZUT Auslandsarbeıt
kämpfung des Rassiısmus un! den Antı- beleuchten das in der ökumeniıischen
rassısmusfonds, der das Verhältnıs ZWI1- Debatte oft hintanstehende eld der Be-
schen EKD un: ÖRK ıIn den sıebziger ziehungen Deutschen und deutsch-
un! achtziger Jahren lJange Zeıt ın Span- stämmigen Gemeimden 1im Ausland. Wer
NUuNg gehalten hat, 1st eın treffendes Bei- noch die Dokumente aus den dreißiger
spiel für dıe Schwierigkeıt, dıe AaUus»s dieser Jahren ennt, In denen dıe Deutschen
Haltung heraus erwachsene unvoreinge- iIm Ausland gleichsam als die Vorhut der
NOMIMECNE Erfahrung der Weltwirklıch- deutschen Sendung ıIn der Welt verstan-
keıt In dıe kırchlich-institutionelle den wurden, der vermMag den Weg CI -

Wahrnehmung hınein vermitteln. INCSSCHL, der zurückzulegen Wi die-
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SCS eld ın einen ökumenischen esamt- Bıermann einmal Wenn
rahmen einzufügen. iıne Geschichte 11UT auf den Schutzmantel sıe. über-
des Außenamtes der EKD wartet noch sıcht INan leicht die Verletzbarkeıt, dıe

Aaus Liebe den enschen, ZUT Welt, Jadarauf, geschrieben werden, aber der
vorliegende and erschließt dazu eiıne auch dies gehört dazu A4Uus der
enge Materialıen. Unberücksichtigt Liebe Gott und seiınem Sohn eSsSus

Christus erwächst.blıeben ıne breıtere Dokumentierung
der Auseinandersetzungen mıiıt den Institutionen leben durch ersonen.
kiırchlichen 'artnern ZU Komplex SÜüd- Der and versammelt unveröffentlichte
afrıka, ferner die 1983 ın den USA un! ZU eıl 1U schwer zugängliche
gehaltenen Vorlesungen über ‚Luther- Beiträge eines Mannes der leisen Töne,
Lum ın der Drıtten Welt OnNntexte und der nicht Macht kämpft, ondern
Konflıkte“‘, In denen Ansätze einer Einsicht, eines Moderators, der sıch
interkulturellen ökumenischen Vermitt- nicht mıt dem kleinsten gemeınsamen
lung kontextuell unterschıiedlicher theo- enner zufriedeng1bt, sondern bestän-
logischer Traditionen entwickelt werden dıg durch Erinnerungsarbeıt, Suchen ın

der Schrift und Nähe ZU Menschen dıeSOWIE der In einem Vortrag VOI Vertre-
acht- und Denkblockaden aufzulösentern der Wiırtschaft vorgelegte Versuch,

auf der Basıs der Bonhoefferschen polı- und voranbringende Gemeinsamkeit
vermitteln sucht. Der Rezensent hätteiıschen Ethık dıe damalıgen KD-Be-

schlüsse für ‚„„kalkulıerte Wiırtschafts- siıch freiliıch gewünscht, da das Feuer
sanktıone: plausıbel machen. der Krıtik einıgen Stellen deutlicher

ZU Vorschein gebracht worden wäre.Die sechs systematischen un! exegetl-
schen Beıträge stehen ecCc unter Jle Beıiträge sınd durchweg stilıstısch

klar un! gul verständlich geschrıebendem Stichwort ‚„Nachfolge‘“. Denn dıe-
un! siınd auch für Nıichtfachleute eineSCI Tradıtion, die mıiıt dem Namen Bon-

hoeffer nachdrücklich verbunden ist, einladende Lektüre und eın
Geschenk. Das uch baut Brücken ZUfühlte sıch Held verpflichtet. Au{fmerk-
kırchlichen Leben in der Einen Weltamkeıt verdient, \LTS Held das seıt Van-

COUVET (1983) hervorgetretene Stichwort Darum ist iıhm eine breıte Leserschaft
wünschen.VOoOn der Gerechtigkeit als Ausdruck der Alexander VonNn Qettingen

eingeforderten Solıdarıtät VO  — Nord und
Suüd mıt exegetischer Sorgfalt bedenkt, Karın Bredul Gerschwiler U. (Hg.),damıt unüberhörbar nıcht 1Ur als
Parole verstanden wiırd, dıe andere Ökumenische Theologie In den Her-

ausforderungen der egenwaruns richten, sondern als genulner Auf{t-
irag des Evangelıums unNns alle. Lukas Vıischer YARB Geburtstag.

Dıe NeCUN Predigten zeigen noch e1IN- Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen
1991 463 Seiten. Gb. 58,—mal wichtige Wırkungsstationen und

Etappen auf, VOTI allem aber zeigen sie, el Franke (Hge.), Veritas el
cCommunıicatılo. Ökumenische Theo-das Herz VOoN Held schlägt;

INan kann leicht in der zuweillen trocke- logıe auf der Suche nach einem VCI-
nen un verhaltenen Art seliner Sprache bindlichen ZeugnIis. Festschrı ZU
dıie Leidenschaft übersehen, dıe iıh Geburtstag Von Ulrich ühn Van-

‚,Was leg ich auch meın Herz auf enhoecC Ruprecht, Göttingen
den Tıisch hungriger hat Wolf 1991 317 Seliten Kt 98,—
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